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Besprechunge

Diese‘ Zeremoniefi werdéxi fiach denf QuellehRe!igionsgesd1iclite azusführlich geschildert. Die Schamanen sınd
Flıade, Mircea: Schamanismus und weder Betrüger noch seelisch Kranke. Aller-

chaısche Ekstasetechnik. (V. un: dings sınd manche ursprünglıch Neuroliker;
479 5 Zürich-Stuttgart 195€, Rascher. aber gerade die Ausübung des Schamanıs-
eb DM 29,50 I1NUS heilt S16. Sie sınd oft cdie bedeutendsten

Der Schamanismus 1m sStrengen Sınn ıst eın Persönlichkeiten ihres Stammes. Ihr mt ıst
sıbirısches und zentralasiatisches Phänomen. nıcht leicht, un WESECN der hohen Anfor-
ber C© indet sıch auch In ord- und Suüd- derungen drängt sıch ım allgemeinenamerıka., ın Südostasıen. Australien un nıcht dazu, sondern übernimmt NUL,
Polynesıen. Jede schamanıstische Überliefe- INan sıch innerlhlich dazu genötigt fühlt,
ruLS scheint hingegen iın Melanesien Au feh- da che W eigerung schwerer Krankheit
len. Bekannt ist, daß sıch 1m Lamaismus ‘ühren würde. E sıeht i1m Schamanısmus
schamanıiıstische Praktiken finden; aber U111- das schon in den archaıischen Religionen siıch
gekehrt ist auch der zentralasıiatische Scha- tindende Streben des Menschen nach Kık-
MANnısmus stark I1 diesem beeimntlußt WOT- Stase, in der dıe Bedingungen des irdı-
den wWwIie auch VOIN Iran und wohl uch VO.  w} schen Daseıns übersteigt, einem Geist
Indıen. und übernatürlicher Fähigkeiten teilhaft

Der Schamanısmus ıst keine KRelıgion, wird. Nur ım Überstieg über sich selhst
sondern .ein Phänomen innerhalb der elı- erreicht se1in volles Sein Im Symbolismusgionen ın den genannten Gegenden. S o hat spielt dıe Dreitelung der Welt 1n Hiımmel,
der Schamane nıchts mıiıt dem regelmäßıigen rde un Unterwelt eine wichtige Rolle. Die
ult und den Festen tun; . dafür gibt Verbindung 7zwıischen ihnen stellt d1ie W elt-
eigentliche Priester. Er wırd vielmehr da 1n achse der der W eltenbaum dar; S16 werden
Anspruch SCHOMMNEN, W:  e dıe Seele in (56= beı der schamanıstischen Zeremonie symbo-

lısch durch einen Pfahl mıt sıeben KerbenTfahr ist, Iso beı Krankheiten, Tod und IJn
glückställen. Diese Geschehnisse werden vertireten. Ihn besteigt der Schamane und
nämlıch dem Verlust der Seele zugeschrie- durcheilt damıt dıe s1ıeben Himmel.: Vielfachben Sie gilt wıederzufinden un ın den besteht der Glaube, dıe EeErstien Menschen
Leıb zurückzuführen. Dafür ıst der Scha- selen alle Tählg gewesen, zum Hımmel qui-
[Nalle zuständig, und deswegen, weıl zusteigen. Jetzt aber, nach einer Verfeh-

versteht, sıch 1ın Eikstase Zu versetizen Jung, vermögen 1U. dıe Schamanen oder
und dıe Reise nach dem Hımmel un nach die Medizinmänner.
der Unterwelt anzutreten, dıe Seele 1 Das uch ı1st ine umfassende Darstellungzufangen un zurückzubringen. In der Kık- des eıgenartigen Phänomens unter Benützung
sSTiAase nımmt auch die Geister wahr:;: S16 einer reichen Literatur. Wiie iın seinen ande-
treten . ın iıh: eın un verleihen ım über- re erken bezeugt uch in diesem eın
natürheche Kräfte. Zum Schamanen wird nan tiıefgehendes Verständnis {r relıg1ıöse Phä-
neıst durch Berufung durch dıe Geister, OMENE, das einer echten Hochachtung für
ber uch als Nachkomme eines Schama- Brunnerdas Keligıöse entspripgt.
* selten AUS eigenem Antrıehb. In allen
Fällen folgt jedoch noch 1ıne Jange un KRampa, Lobsang: Das Drıtte Auge. Eın
strenge Kınweihung un Übung unter der tıbetanischer Lama erzählt se1in Leben
Anleitung eINes anderen Schamanen. In der 315 S München 1950Z, R. Piper Co
Initiationsekstase erlehbht der Kandıidat, WwW1€e Geb DAN 14,50

VO  - den Geistern, oft 1n Gestalt wılder Tıbet ıst für den Westen 3881 geheimn1svol-JTiere, zerstückelt und aufgezehrt wird. Er les Land. Die wenıgen Kuropäer, die De-
erhält neue Knochen und Fleisch un tLreten konnten, kamen als Eremde und sahen
geht als eiIn verwandelter Mensch us dieser die Dinge von außen. Hıer berichtet ein tıbe-
Prüfung hervor. Nach E haben WIT C hier tanıscher Lama, der nach harter Gefangen-nıt dem weitverbreiteten Rıtus des Sterbens schaft belL den Japanern und den Kommu-und der Auferstehung wodurch INa nısten jetzt als Tzt ın Kngland lebt, OIl
eın ue€r, mıiıt übermenschlichen Kräften seiner Erzıiehung. Er entstamm dem Hoch-
begabter Mensch wırd Die ekstatischen Rei- adel VOoO  — Lhasa un wurde schon mıt sıeben

ın die hımmlische und in dıe unterırdı- Jahren ın ıne der vornehmsten amase-
sche Welt dauern stundenlang und erfordern relen, dıe zugleich Hochschule für tihetanı-
große Vorbereitungen. Der ın e1gener, mıt sche Medizin ıst, In Chak-por1, aufgenom-5Symbolen reich ausgestatteter Tracht und HCN und In dıe Geheimnisse der Versen-
mıiıt der Schamanentrommel auftretende kung eingeführt. Durch seine Herkunft wI1Ie
Schamane begınnt ZU sıngen un anzen. durch seine persönliche Begabung war ınm
In der Ekstase erzählt IX den Anwesenden der Weg den höchsten Würden offen und
seine Erlebnisse auft der gefährlichen Reise, kam Irüh mıt dem Dalaı Lama In Berüh-
bıs ıhm gelingt, ıe entschwundene Sseele TunNgS Denn da ıhm dıe abe des Drıitten
wıeder U erhaschen und in seiner 1Irommel Auges verliehen worden WAar, durch die man
zurückzubringen. Krschöpft VO.  b den An- den seelischen und gesundheiıtlichen Zustand
sStrengungen sınkt schließlich ZUSaMmMme desGe{genüher unmiıttelbar erschaut, konnte



er über die wirklichen Äli)sichten von e Auffassung 1st Zzu einéeitig. Noch spricht b
sandtschaften Auskunft geben. Die BErzie- Traum Jungs mythiıscher Bereich er V OIl

hung wird als hart bıs ZUEE Grausamkeıt SC- der (rattung ererbten Erfahrung. Alle seelı-
sehen Kräfte des Menschen können sich 1schildert, da{fß eine strenge Auswahl der

Geejgneten zustande kam Der ert berich- Taum symbolisch ußern und sınd daher
teL über Ausflüge _ın ınbekannte Gegenden beı der Auslegung berücksichtigen. m
der Bergwelt, LLILL Heilkräuter sammeln, 'Traum sınd WIT nıcht dümmer und
Vo Heılungen, VO sonderbaren Ere1ign1is- schlimmer als ım Wachzustand, sondern
1  _ und Voraussagen. Kür den Außenstehen- weılen uch klüger nd besser; der 1Iraum
den ist unmöglıch beurteilen, W 4S sıch Iannn Einsichten vermitteln, die im 1Lärm der
wirklich, was sich NUr in Eikstase abgespielt nach außen gekehrten Woachheit nıcht mMOg-
hat, dies u mehr, als S1C für das tiıbe- lıch‘ sind. Allerdings werden damıt dıe 5Sym-
tanısche Urteil eine solche Frage kaum stellt, hole vieldeutig; iıhr Sınn hängt VoO  b der Lage
da das in der Eikstase Erlebte als ebenso des Träumenden ab, Iso OIl seinem Leben
wirkliıch gailt wie die gewöhnliche Wiırklich- und den Ikurz vorher gemachten Krfahrun-
keıt. Der ert. lıebt Se1in and naıt SaNnzeN ZCH. Alles dıes mu{ bei der Auslegung he-
Herzen un hat seinen Lehrern eın treues rücksichtigt werden. IM g1ibt dafür einleuch-
Gedenken bewahrt. Dadurch ireten NnNAatiur: tende Beispiele. Der letzte Ahbschnitt wendet
gemäls dıe schönen Seiten des dortigen Le- die SEWONNENGE Kenntnis aut Mythen und
ens stark hervor, da{fßs cdıe andern fast Märchen an. In seiner Erklärung des W
gahlz verschwinden; der Sohn 4AUS adlıgem PUS Hex lehnt 6L mıt Recht dıe Auslegung
Haus un der hohe Lama hatte oltenbar m1t von Freud ab ber seine e1gene Interpreta-

t10n überzeugt ebensowen1g. In den Dramendem gewöhnlichen Volk, die eigene Diener-
schait ausgeNOMME, kaum Verkehr, und des Sophokles soll S1C. den Konflikt
jedenfalls berichtet 11LULE selten und w1€e 7zwisechen Vätern und Söhnen un zwischen
I1 weıtem darüber. Daß auch das Kigent- Matrıarchat und._ Patrıarchat handeln. ber
lıche der Erziehung ZzZu Lama ungesa der eErstie Konflikt kommt 1Ur ın Odıpus auf
bleıibt, hegt in der Natur der Sache: — Kolonos und in Antıgone VOTL, und auch da
schlösse S1C. NUur dem, der diese Übungen 19808 als Nebenhandlung. Der zweiıte könnte

Brunnerdurchmachen würde. höchstens das letztgenannte Drama erklären.
Vıel wahrscheinlicher jedoch wıll hıer S0-

Wuley;, Arthur: Die (resänge. Kıne phokles SC den zerstörenden Posit1iyıs-
Studıe ber Schamanısmus 1m alten China. INUS der Sophistık dıe unerschütterliche Gel-

n Hamburg 195%€, Marıon V DI1 Srhrö- LUunNg der aller Kultur zugrunde liegenden Ge-
der Geb DM 12,80 Seize des Naturrechts herausstellen. Ebenso

Die VOo Ehade behandelten Motive des Auf-
fahrtssymbolısmus un wahrscheinlich auch räg dıe N Ausführung Z Verständ-

der himmlıschen Gattın bzw. des hınım- Nn1s VO Ödipus Rex gul w1€e nıchts be1i
Hätte sıch an die Methode gehalten, mıt

lischen (satten {inden S1C. iın den hıer über- der er dıe Sabbatrıten verständlich macht,
etizten altchinesischen ‚„Neun Gesängen” ware wohl uch he1l Odipus ein ebenso e1IN-
‚un verschıedene Gottheiten. Im alten leuchtendes Ergebnis herausgekommen. Die
Chına aren Schamanen und Schamanınnen
zahlreich. Dıie Gesänge sınd im einzelnen Erklärung des Sabbats erfolgt allerdings
nıcht leicht. verständlich un der altchine- ohne jede Zuhilfenahme der Tiefenpsycho-

logıle. Im-Odıpus geht doch wohi um dıe
sische TLext selbst ist nıcht ımmer miıt Sicher- göttliche Macht des Schicksals, der der ohn-
heit übersetzen. Der bekannte englische mächtıge Mensch mıt al! seiner Scheinklug-
Sınologe raäumt die Schwierigkeıten, soweıit heıt nıcht entrinnen veErmaS. In einer sol-
dies möglich ıSL, durch Eınleitung un Kom- hen Erkenntnis lıegt wohl Schrecken, ber
mentar AUSs dem Wege. Kalligraphisch SC
schrıebene Titel und Holzschnitte des Ma- auch Befreiung; denn der Mensch hört dann

auf, sıch 1988001 das Unmögliche 7U bemühen.
lers 8  en Hung-shou (1599— 1052 W Chr.) Diese Befreiung wird dann noch in Odiıpus
sınd den einzelnep Gesänge beigefügt. auf Kolonos besonders betont; man

A.Brunner spürt S1E jedoch schon mıtten 1m schreck-
lichen Ausgang des ersten VDramas. hatF’romm, Erich:/ Märchen, Mythen, sS1C von den Theorien Bachofens iırreführen(247 5 Konstanz-Stuttgart

195%€, Diana-Verlag. Geb DM 14,50 lassen, obschon sS1€E iın der VOIN jenem
Im Traum spricht Z die einz1ge Uni- tretenen Korm schon lange Vo  z der Eithno-

versalsprache, die Vo  \ allen Menschen aller logıe als Irrg nachgewiesen worden sind.
Zeıten und Kulturen verstanden wurde; DUr Überzeugender wirken dıe Auslegungen des

Märchens Rotkäppchen und VOIlL Kafli-dıe Jetzten Jahrhunderte der abendländi-
schen Kultur haben S16 ıhrem e1igenen kas ‚„„Prozeß‘”. Begrüßenswert al dem Werk

Schaden versessen. Hs ist die Symbolsprache. ist cdie Ausweılıtung der Tiefenpsychologıe
Doch offenbart sıch in den umcecn nıcht E  ı  3  nd der Traumdeutung; alte gelstigen und
P W1€e Freud meınt, das Drängen irratlo- seelischen Kräfte 1im Menschen mussen

Verständnis einer menschlichen Situationnal-hıbidınöser Kräfte un die unbewußte herangezogen werden. Brunner S,}Krinnerung il Kindheitserlebnisse. Diesfe
e )


